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Hintergrund Zielsetzung Methoden Ergebnisse Ausblick 

1,8 Mio. Menschen mit Demenz leben in Deutschland, 2/3 werden in der Langzeitpflege 
versorgt [1,2]

Strukturen → Unerfüllte Bedürfnisse → 
Belastung für Betroffene, Betreuende und Pflegende [3-5]

Verbesserung der Versorgung durch evidenzbasierte Pflege [6,7]

Evidenzbasierte Pflege setzt Wissenstransfer voraus, jedoch dauert dieser 
häufig viele Jahre (Wissenschaft-Praxis-Lücke) [8,9]

Strukturierte Partnerschaften zwischen Wissenschaft und Praxis können die 
Wissenszirkulation fördern, Beispiel „Limburg Living Lab“, NL [10]



Hintergrund Zielsetzung Methoden Ergebnisse Ausblick 

1. Anpassung des Living-Lab-Ansatzes 
für die Betreuung von Menschen mit 
Demenz sowie den nationalen 
Kontext.

1. Identifizierung der bestehenden 
Ansätze

2. Umsetzung und Evaluation des 
"Living Lab Demenz"-Ansatzes.

2. Entwicklung einer 
Programmtheorie und Planung der 
Prozessevaluation

3. Entwicklung und Verbreitung von 
Empfehlungen für eine nachhaltige 
Umsetzung des "Living Lab Demenz"-
Ansatzes. 

3. Evaluation des "Living Lab 
Demenz"-Ansatzes 



Hintergrund Zielsetzung Methoden Ergebnisse Ausblick

1. Identifizierung 
der bestehenden 

Ansätze

Systematische 
Übersicht 

internationaler 
Forschungsliteratur 

(Scoping Review)

3. Evaluation des erprobten "Living Lab 
Demenz"-Ansatzes 

2. Entwicklung der 
Programmtheorie 
und Planung der 

Prozessevaluation

Prozessevaluation im Mixed-Methods-
Design mit quantitativen Daten 

(Fragebögen & Tätigkeitsnachweise) 
und qualitativen Daten 

(Interviews & Protokolle)

Logisches Modell 
orientiert an den 

Empfehlungen von 
Moore et al. (11)



Hintergrund Zielsetzung Methoden Ergebnisse Ausblick 



Hintergrund Zielsetzung Methoden Ergebnisse Ausblick 

Wissenschafts-Praxis-Partnerschaften wurden bisher in Deutschland nicht 
methodisch angemessen betrachtet und untersucht

Adaption, Erprobung und Evaluation des "Limburg Living Lab"-Modells 
erstmals im deutschen Gesundheitssystem und zu einer 

demenzspezifischen Zielgruppe

Ergebnisse können für weitere Untersuchungen genutzt werden und 
anderen interessierten Organisationen zur Verfügung gestellt werden
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